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Untersuchungen zur Richtungsabbildung mit Untersuchungen zur Richtungsabbildung mit 
LL--CC--RR--HauptmikrofonenHauptmikrofonen

ññ HörversuchHörversuch mitmit drei verschiedenen Mikrofondrei verschiedenen Mikrofon--
konfigurationenkonfigurationen
åå FragestellungFragestellung
åå AbbildungsverlaufAbbildungsverlauf, , beurteilt imbeurteilt im “sweet spot”, “sweet spot”, 
åå StabilitätStabilität, , beurteilt beurteilt abseitsabseits desdes “sweet spot”“sweet spot”
åå KlangfarbeKlangfarbe
åå LokalisationsschärfeLokalisationsschärfe

ññ JAVAJAVA--Applet “Applet “Image AssistantImage Assistant”” zur Ermittlung von zur Ermittlung von 
LokalisationskurvenLokalisationskurven

Helmut Wittek, Günther Theile
Institut für Rundfunktechnik, München
Diplomarbeit FH Düsseldorf, Prof.Dr.Braun
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FragestellungFragestellung

ññ Ziele des Tonmeisters bei der MehrkanalZiele des Tonmeisters bei der Mehrkanal--AufnahmeAufnahme
åå RäumlichkeitRäumlichkeit,, räumliche Einbindungräumliche Einbindung
åå KlangKlang, , geeignete Klangfarbe geeignete Klangfarbe 
åå Verteilung der Verteilung der Phantomschallquellen Phantomschallquellen zwischen zwischen den den 

LautsprechernLautsprechern

CENTER ?

ññ 2/02/0--Stereo Stereo ÙÙ 3/23/2--Stereo: C, LS, RSStereo: C, LS, RS
åå LSLS undund RSRS für Abbildung nichtfür Abbildung nicht relevantrelevant

åå CC kann für Stabilität sorgenkann für Stabilität sorgen

åå CC kann Klangbild beeinträchtigenkann Klangbild beeinträchtigen
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AufnahmeAufnahme -- WiedergabeWiedergabe

Aufnahme  Aufnahme  WiedergabeWiedergabe

L

C

R

Φ

L R

0 °

α

C



© IRT/AS H.Wittek Tonmeistertagung 2000 25.11.2000 Folie:  4

idealeideale LokalisationkurveLokalisationkurve
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Optimaler Verlauf der Lokalisationskurve: lineare, maßstabsgerechte Abbildung
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JAVAJAVA--AppletApplet „„Image Image AssistantAssistant““

ññ INPUT: INPUT: Kenngrößen der MikrofonkonfigurationKenngrößen der Mikrofonkonfiguration
åå Abstand der MikrofoneAbstand der Mikrofone

åå HauptachsenwinkelHauptachsenwinkel

åå RichtcharakteristikaRichtcharakteristika

ññ OUTPUT: OUTPUT: AbbildungsverlaufAbbildungsverlauf
åå Art Art und Größe der Signaldifferenzenund Größe der Signaldifferenzen

åå anhand einer Näherungsfunktion anhand einer Näherungsfunktion Φ Φ ( ( ∆∆L, L, ∆∆tt ) () (nächste Folienächste Folie))

èè resultierende Lokalisationskurveresultierende Lokalisationskurve(n)(n)

ññ www.www.hauptmikrofonhauptmikrofon.de.de
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Näherungsfunktion Näherungsfunktion Φ Φ Φ Φ = f ( = f ( ∆∆∆∆L, L, ∆∆∆∆ tt ))

Näherungsfunktion für die Auslenkung der Phantomschallquelle
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 zusammengesetzte Näherungsfunktion  7,3 % / dB  entspricht 12,7 % / 0,1ms   
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Hörversuch: beteiligte MikrofonkonfigurationenHörversuch: beteiligte Mikrofonkonfigurationen

ññ 3 3 KonfigurationenKonfigurationen -- AufnahmewinkelAufnahmewinkel: 120 Grad: 120 Grad

QuasiQuasi--ORTFORTF

•• 22 Nieren Nieren 

•• Basis = 20cm Basis = 20cm 

•• εε = 30°= 30°

INA3/ WilliamsINA3/ Williams

•• 3 3 NierenNieren

•• Basis L/R= 92cmBasis L/R= 92cm

•• HöheHöhe = 26,5cm,= 26,5cm,

•• εε = 60°= 60°

OCT OCT -- TheileTheile

•• 2 2 SupernierenSupernieren, 1 , 1 NiereNiere

•• Basis L/R= 70cmBasis L/R= 70cm

•• HöheHöhe = 8cm,= 8cm,

•• εε = 90°= 90°
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LokalisationskurvenLokalisationskurven: Quasi: Quasi--ORTFORTF
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Quasi-ORTF : rechnerische Lokalisationskurve
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LokalisationskurvenLokalisationskurven: INA3 / : INA3 / WilliamsWilliams

experimentellrechnerisch
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INA 3 (120 Grad): Lokalisationskurve rechnerisch
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LokalisationskurvenLokalisationskurven: OCT : OCT -- TheileTheile

rechnerisch
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Stabilität: Hörversuch 2, Sitzposition linksStabilität: Hörversuch 2, Sitzposition links

INA 3OCT 70 Quasi-ORTF

Einfallswinkel (Grad)

Sitzposition LINKS: Lokalisationskurven experimentell

(Mittelwert + 95% Vertrauensbereich)
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HörversuchHörversuch 3: 3: AbbildungsschärfeAbbildungsschärfe,, KlangfarbeKlangfarbe

PhantomPhantom-- RealschallquelleRealschallquelle

Vergleich zwischen Phantom- und Realschallquelle

C

RL
Unterschied:

• 5   nicht wahrnehmbar

• 4   leicht wahrnehmbar

• 3   wahrnehmbar

• 2   deutlich wahrnehmbar

• 1   sehr deutlich wahrnehmbar
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“Sweet spot”: “Sweet spot”: AbbildungsschärfeAbbildungsschärfe

Einfallswinkel im Aufnahmeraum
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wahrnehmbar

sehr deutlich 
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Änderung der Abbildungsschärfe ist ...
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“Sweet spot”: “Sweet spot”: KlangfarbeKlangfarbe

Einfallswinkel im Aufnahmeraum
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Änderung der Klangfarbe ist ...
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abseitsabseits “Sweet spot”:“Sweet spot”: AbbildungsschärfeAbbildungsschärfe

Einfallswinkel im Aufnahmeraum

nicht 
wahrnehmbar

wahrnehmbar

sehr deutlich 
wahrnehmbar

Änderung der Abbildungsschärfe ist ...
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abseitsabseits “Sweet spot”:“Sweet spot”: KlangfarbeKlangfarbe

Einfallswinkel im Aufnahmeraum

nicht 
wahrnehmbar

wahrnehmbar

sehr deutlich 
wahrnehmbar

Änderung der Klangfarbe ist ...
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ZusammenfassungZusammenfassung

ññ CenterCenter--Lautsprecher kann Verbesserung bewirkenLautsprecher kann Verbesserung bewirken::
åå StabilitätStabilität

åå AbbildungsschärfeAbbildungsschärfe

åå KlangfarbeKlangfarbe

ññ keine positiven Effekte beikeine positiven Effekte bei
åå ungeeigneter Konfiguration der Mikrofoneungeeigneter Konfiguration der Mikrofone: : 

⇔⇔ ungeeignete Zusammensetzung der Signaldifferenzenungeeignete Zusammensetzung der Signaldifferenzen

⇔⇔ erheblicheserhebliches Übersprechen, “Übersprechen, “dreikanaligesdreikanaliges” ” KlangbildKlangbild

ññ ComputeranwendungComputeranwendung “Image Assistant”“Image Assistant”
åå www.www.hauptmikrofonhauptmikrofon.de.de


